
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 52 (1926)

Heft: 15

Artikel: Aus dem Zürich der Eingeborenen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-459043

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-459043
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Völkerbundstheater

Spielen ©ie nicht mit, ©ignoc Stcilinrto?" 9(0, if fpiete biof binter bie Äulifja."

2Cuö bem 3ürtdp ber (Stngebotenen

©bueri: r,$bjc Ijänb aïïroâg gmeint,
roiff ftrjrr int "JJcifdjbttrf uffen igftiege
ftnb, ©uert f$a g liant» fahrt tê

Sfbbijeïïerïanb uc chötn nüb uê!"
SFcägef: 9îimmt mi nu SBunber,

ft>CK ädjt au müefjt hie, bafj Qfjr ©uerê
Scuferimuf nümcu a mr abfiridjtib
unb fäb utntnttê tut. ^ bä gmeint,
roänn t amal nümcu uf b'Srttgg djöm,
fo 6cb t 5Rucf) Oor $ unb fäb heb i."

C£t)ncrt: Sfffo ifrf) cê fdjtntë bocf)

loofjr! Slgfefj tuet mr $ jroar nüt bo
bere SBurgatj. ©iêbcr uo bte glidj ©fjfcc»
roaljetaiffe unb '§ <Xf)äI lambet uo
glich mit abe roie borane."

Stägcf: ftht tjä mr aflroäg 'ê 93tfet
nüb gaôlt unb roäg br gafon rottrbib
ft\)t au a fencr .înmbêuêfteffig brä=
miert unb fäb rourbtb'r."

©bueri: ftuxn ä fo en Dufdjligmocfc
jum fcbmefje j'bringe, bxuàjâê fdjär=
pfer 9Jîiriure roeber nn 33agftano; bo

tmtefj mt mit üfferfidjc SJcitffc bebtnber
fjer."

Stägel: 9Jtad]cb ft ämel ä roieber

füecfjt afê ftomöbfibatb unb fäb ma=
cheb ft."

©buert: Sie fo ä ®d)toart fett halt
mit ere $8rätmafdrtne äff Obig fnettet
toerbe unb bruf abe fett mr ä baar
Söcof mit eren Slfbhaftroafje brühet,
bänn roürtb bie ©töfje unb bie anbere
vmtber» unb S3orgibirg fdjo fdjroinc
ttnb "

3tägef: unb ©tt über febe ÜDtufeggcn
aben eê Wäfct boff ^obtiuftttr uub 6of=

fetft triff i Su nie mef) a biê t tê â\c=

matrofium abc diurne !"

Jede Art.
Jede Preislage.

Rideaux. Vit reges. Brlse-bises.
Draperien. Musle. gegenseitig Lanka

HERMANN METTLER
Rideeuxstickerei. Hensau

Pallabona-Puder
reinigt und entfettet das Haar aui trockenem
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BEINWIL -/see^SCHWEIZ^

cmJeden

efehört.

^^^mm^^ mm ^ ^Ur^ÊUtr

das hervorragende Stärkungsmittel oon nnr*
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Spielen Sie nicht mit, Signer Italiano ?" No, ik spiele bloß hinter die Kulissa."

Aus dem Zürich der Eingeborenen

Chueri: ,,^hr händ allwäg gmeint,
will Ihr im Milchbnck nsseit igstiegc
sind, Eueri P a g l i a n o s a h r t is
Appizellerland ne chom niid ns!"

Rägel: Nimmt mi im Wunder,
wo-i ächt an müeßt hie, daß Ihr Euers
Tcuferimul niimen a mr abstrichtid
und säb uiinmts mi. ^ hä gmeint,
lvänn i amal mimen uf d'Brugg chäm.
so heb i Rueh vor und säb heb i."

Chueri: Also isch cs schints doch

wohr! Agseh tllet inr I zwar nüt vo
dere Burgatz. Eisdcr no die glich Chlce-
walzetaille und 's Chäl lampet no
glich wit abe wie vvrane."

Rägcl: Ihr hä mr allwäg 's Bilet
nüd zahlt und wäg dr Fason wnrdid
Ihr au a kener Hnndsusstellig
prämiert und säb wnrdid'r."

Chueri: Zum ä so en Ouschligmocke

zum schmelze z'bringe, bruchtis schär-
Pfer Mixture weder nu Pagliano; do

mueß mr mit üsscrliche Mittle dehinder
her."

Rägel: Mached I ämel ä wieder
füecht als Homöplipath und säb mached

I."
Chueri: Ae so ä Schwart sett halt

mit ere Brätmaschine all Obig knettct
werde und druf abe sett mr ä paar
Mol mit cren Asphaltwalze drüber,
dänn würid die Stütze nnd die andere
Minder- und Vorgibirg scho schwinc
nnd "

Rägel: und En über jede Muleggeu
aben cs Gätzi voll Jodtinktur und hos

fetli triff i En nie meh a bis i is Klc-
matrolium abe chume !"

reinixt uncl onttsttet clas Nasr s»l trocks-
nom ^Veze, insctit » » > ^

in knseui-xesciiiilten, ?arlümer>t!N, Oroxerien

Nekmen Sie bitte bei tZestelluriAen immer auk äen Nebelspalter" kZe-uiz!
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